
 Kooperationsverbot:  

 Grundfinanzierung statt Leuchtturmförderung!

Den heutigen Kabinettsbeschluss der Großen Koalition zur Lockerung des
Kooperationsverbotes für den Wissenschaftsbereich kommentiert Steffen
Regis, Sprecher des bundesweiten Bildungsbündnisses “Bildung braucht…”
als Schritt in die richtige Richtung mit erheblichem Nachbesserungsbe-
darf:

“Die Korrektur des Kooperationsverbotes für den Wissenschaftsbereich ist
unumgänglich,  da  die  Länder  durch  die  Bank  nicht  in  der  Lage  sind,
Hochschuleinrichtungen auskömmlich zu finanzieren. Wer aber eine echte
“Bildungsrepublik” will, muss dafür den Fall und nicht nur die Lockerung
des  Kooperationsverbots  wagen!  SPD  und  Union  könnten  anstehende
Schließungen  von  Instituten  und  Studiengängen  verhindern,  wenn  der
konsequente Einstieg in die Grundfinanzierung erfolgt. Unmittelbar anste-
hende Kürzungen im Saarland, Thüringen, Sachsen, Sachsen-Anhalt und
Bremen zeigen ausschnitthaft die Brisanz der Lage.

Der derzeitige Entwurf zielt primär auf die Fortführung von Einzelprojek-
ten wie der Exzellenzinitiative ab und nicht auf die Konsolidierung der
Grundfinanzierung. Gerade aber hier liegt der Bedarf! Wenn ausschließ-
lich  überregionale  Exzellenzleuchttürme  verstetigt  werden  sollen,  heißt
dies im Umkehrschluss, das auch weiterhin flächendeckend Geld für For-
schung und Lehre an Hochschulen fehlen wird. Die Große Koalition muss
auch im Schulbereich  nachbessern  und auch dort  den Einstieg  in  die
Grundfinanzierung wagen. Angesichts maroder Gebäude, fehlender Leh-
rer*innenstellen und weiterhin fehlender Kita-Plätze vermag der Verweis
auf die frei werdenden BAföG-Gelder in den Ländern nicht zu überzeu-
gen.  Mit  den  Mitteln  können  gerade  einmal  einzelne  Löcher  gestopft
werden, für eine flächendeckende Finanzierungsoffensive in der Bildung
reichen sie allemal nicht.”
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